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Praambel

Die Allgemeinen Beférderungsbedingungen fir die Eisenbahnbeférderung von Personen (GCC-CIV/PRR)
sollen sicherstellen, dass im nationalen und internationalen Schienenpersonenverkehr soweit wie moglich
und zweckmassig einheitliche Vertragsbedingungen zur Anwendung gelangen.

Die GCC-CIV/PRR wurden vom Internationalen Eisenbahntransportkomitee (CIT) ausgearbeitet und sind
seinen Mitgliedern zur Anwendung empfohlen. lhr Inhalt sowie die Liste der anwendenden Unternehmen
kénnen in der CIT-Website www.cit-rail.org eingesehen werden, ferner in der Regel bei deren Verkaufs-
stellen mit kundendienstlicher Beratung.

1.2

1.3

2.2

3.2

3.3

Beforderungsbedingungen

Die GCC-CIV/PRR regeln allgemeine Fragen des Vertragsverhaltnisses zwischen Reisenden und
Befdérderer. Regelungen, die von diesen GCC-CIV/PRR (Pt. 1.2 nachstehend) abweichen oder nur fir
bestimmte Verkehrsverbindungen, Zugsgattungen oder Tarifangebote gelten, sind in den besonderen
Beférderungsbedingungen geregelt.

Die besonderen Befdrderungsbedingungen kénnen von den GCC-CIV/PRR abweichen. Sofern sie
abweichen, bezeichnen sie genau den Punkt und den Absatz, von dem sie abweichen. Von den

Reisenden abgewichen werden, es sei denn, die Fahrgastrechteverordnung (PRR) ist nicht anwend-
bar (in Nicht-EU-Mitgliedstaaten oder auf Verkehrsleistungen, die von der PRR ausgenommen sind).

Allgemeine wie besondere Beftérderungsbedingungen werden mit Abschluss des Beférderungs-
vertrages dessen Bestandteil (Pt. 3.2 nachstehend).

Rechtsgrundlagen

Die Eisenbahnbefdrderung von Personen unterliegt nach Massgabe der anwendbaren Bestimmungen
oder vertraglichen Vereinbarungen:

a) den Einheitlichen Rechtsvorschriften flr den Vertrag Uber die internationale Eisenbahnbeférde-
rung von Personen (CIV - Anhang A zum COTIF) und/oder

b)  der Verordnung (EG) Nr. 1371/2007 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23.
Oktober 2007 Uber die Rechte und Pflichten der Fahrgaste im Eisenbahnverkehr (PRR)
und/oder

c) dem Landesrecht.

Schliesst eine Beforderung auf der Schiene, die Gegenstand eines einzigen Vertrages ist, Ver-
kehrsleistungen in der Luft, auf der Strasse, auf Binnengewassern und zur See ein, so unterliegt jede
der Verkehrsleistungen dem auf diesen Verkehrstrdger nach Massgabe der anwendbaren
Bestimmungen oder vertraglichen Vereinbarungen anwendbaren Recht, vorbehaltlich der
Bestimmungen der Artikel 1 und 31 CIV.

Beforderungsvertrag

Der Befdrderungsvertrag verpflichtet den oder die an der Durchfiihrung des Beférderungsvertrags
beteiligten Beférderer, den Reisenden vom Abgangs- bis zum Bestimmungsort zu beférdern.

Der Beférderungsvertrag setzt sich zusammen aus:

a) den GCC-CIV/PRR,

b) den besonderen Beférderungsbedingungen des oder der Beforderer, und
c) den Angaben im Beférderungsausweis (Pt 4.1.3 nachstehend).

Widersprechen sich die GCC-CIV/PRR und die besonderen Beforderungsbedingungen, haben
Letztere Vorrang vor den GCC-CIV/PRR. Im Fall von Widerspriichen zwischen Bestimmungen der
besonderen Beférderungsbedingungen gilt die fir den Reisenden vorteilhaftere Regelung.

Der Beforderungsvertrag wird im Befdrderungsausweis festgehalten, entweder in herkémmlicher
Papierform oder als elektronischer Beférderungsausweis (im Folgenden ,e-Beférderungsausweis®).
Der Beférderungsausweis dient bis zum Beweis des Gegenteils als Nachweis fiur den Abschluss und
den Inhalt des Beférderungsvertrages.
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3.4

3.5

3.6

3.7

3.8

4.1
4.1.1

41.2

415

4.2
4.2.1

4.2.2

4.2.3

Vorbehaltlich der in Pt. 3.5 und 3.6 genannten Falle dokumentiert ein Beférderungsausweis einen
Beférderungsvertrag.

Mehrere Beforderungsausweise in herkdmmlicher Papierform dokumentieren mehrere Beférderungs-
vertrage. Sie dokumentieren nur dann einen einzigen Beférderungsvertrag, wenn die besonderen
Beférderungsbedingungen dies vorsehen.

Mehrere e-Beférderungsausweise dokumentieren mehrere Beférderungsvertrage. Sie dokumentieren
nur dann einen einzigen Beforderungsvertrag, wenn sie elektronisch verknlpft sind und wenn die
besonderen Beforderungsbedingungen dies vorsehen.

Soweit aus den besonderen Beférderungsbedingungen klar ersichtlich, kann ein einziger Beférde-
rungsausweis auch mehrere Beférderungsvertrage dokumentieren.

Der Transfer zwischen Bahnhdfen im gleichen Ballungsraum mit anderen Verkehrstréagern als der
Eisenbahn (Bus, Tram, Metro, Taxi, Velo) oder zu Fuss, bilden nicht Gegenstand des
Eisenbahnbeférderungsvertrages und erfolgen zu den fir den betreffenden Verkehrstrager geltenden
Rechtsvorschriften.

Erfolgt vor oder nach einer Schienenbefdérderung, oder zwischen zwei Eisenbahnverkehrsleistungen,
eine Beférderung mit einem anderen Verkehrstrager, so bilden sie nur dann einen einzigen
Beforderungsvertrag, wenn dafiir ein einziger Beférderungsausweis ausgestellt wird, vorbehaltlich
Punkt 3.6, oder wenn dies die besonderen Beférderungsbedingungen des oder der betroffenen
Beftrderer vorsehen.

Beforderungsausweise und Reservierungen

Allgemeines

Die Beforderer oder ihre Verbande legen Form und Inhalt der Beférderungsausweise sowie die beim
Druck und Ausftillen zu verwendenden Sprachen und Schriftzeichen fest.

Fir elektronische Beférderungsausweise gelten besondere Beférderungsbedingungen. Die Angaben
im e-Beférderungsausweis sind in lesbare Schriftzeichen umwandelbar.

In der Regel bezeichnet der Beférderungsausweis den oder die an der Durchfihrung des Befdrde-
rungsvertrags beteiligten Befdrderer, das den Beférderungsausweis ausgebende Unternehmen, die
Wegstrecke, den Preis, die Geltungsdauer des Beférderungsausweises, die anwendbaren Beférder-
ungsbedingungen und gegebenenfalls den Namen des Reisenden, den Reisetag, die Zugnummer und
den reservierten Platz. Das ausgebende Unternehmen und die Beférderer sind in der Regel mit Codes
angegeben. Die zugehorige Liste steht unter www.cit-rail.org zur Verfliigung.

Die besonderen Beférderungsbedingungen legen fest, in welchen Fallen die Reservierung maglich
oder obligatorisch ist.

Die besonderen Beférderungsbedingungen regeln die Voraussetzungen und Modalitdten von Ermas-
sigungen (z.B. fur Kinder, Reisegruppen, usw.).

Erwerb

Die Beforderungsausweise werden entweder direkt von Verkaufsstellen des Beforderers oder indirekt
von hierzu ermachtigten Verkaufsstellen verkauft. Wenn Beforderer, die nicht an der Durchfiuihrung
des Beforderungsvertrags beteiligt sind oder Dritte (z.B. Reisebiiros) Beforderungsausweise verkau-
fen, gelten diese als Vermittler und ibernehmen keine Haftung aus dem Beférderungsvertrag.

Der nicht auf den Namen des Reisenden ausgestellte Beforderungsausweis ist Ubertragbar. Der
Handel mit Beférderungsausweisen ist den Reisenden untersagt.

Kann der Beférderungsausweis in einer anderen als der Landeswahrung oder einer anderen als der
vom Beforderer verwendeten Wahrung bezahlt werden, sind die Wahrung und der Umrechnungskurs
nach den Bestimmungen dieses Beforderers zu verdéffentlichen.
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522

523

524
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Die Rickgabe und der Umtausch des Befdrderungsausweises sowie die Erstattung des Beférde-
rungspreises — ausser bei Zugsausfallen oder -verspatungen (Pt. 9.1.1 nachstehend) — richten sich
nach den besonderen Beférderungsbedingungen der Befdrderer; diese legen auch die Kosten fest.
Der Umtausch gilt in der Regel als Auflésung und Neuabschluss des Befdrderungsvertrages.
Unleserliche oder beschadigte Beférderungsausweise kdnnen zurlickgewiesen werden. Erstattungen
werden in der beim Kauf des Beférderungsausweises verwendeten Zahlungsart oder gegebenenfalls
in Form von Gutscheinen geleistet.

Reisende, welche das e-Beférderungsausweissystem missbrauchen, koénnen vorbehaltlich des
anwendbaren Landesrechtes von diesem System und dem Selbstausdruck der Beférderungsausweise
ausgeschlossen werden.

Verlorene oder gestohlene Fahrausweise werden weder ersetzt noch erstattet.

Pflichten des Reisenden
Vor Reiseantritt

Der Reisende hat den Beférderungspreis im Voraus zu zahlen und sich zu vergewissern, ob der
Beforderungsausweis gemass seinen Angaben ausgestellt ist.

Vorbehaltlich besonderer Beférderungsbestimmungen hat der Reisende nach dem Kauf des Beforde-
rungsausweises kein Anrecht auf nachtragliche Ermassigungen.

Die besonderen Beférderungsbedingungen legen fest, ob der Reisende den Beférderungsausweis vor
dem Einsteigen selbst zu entwerten hat.

Der Beférderungsausweis ist unglltig, wenn vom Reisenden einzutragende Angaben fehlen, die ihm
obliegende Entwertung fehlt oder wenn er nachtraglich geandert oder verfalscht wurde. Die beson-
deren Beftrderungsbedingungen regeln das Verfahren fir solche Falle.

Sind die elektronischen Daten oder ein Sicherheitszertifikat im e-Beférderungsausweis nicht lesbar,
hat der Reisende einen neuen Beférderungsausweis zu l6sen. Er kann die Daten des e-Beférde-
rungsausweises beim ausgebenden Unternehmen zur Klarung oder Erstattung einreichen.

Die besonderen Beftérderungsbedingungen legen fest, ob und unter welchen Bedingungen Kinder
alleine reisen durfen.

Behinderte Personen und Personen mit eingeschrankter Mobilitat teilen ihren Bedarf an Hilfeleistung
mindestens 48 Stunden vor Antritt der Reise mit. Um die Hilfeleistung gemass Zugangsregeln des
Beforderers in Anspruch nehmen zu koénnen, sind seine Weisungen zu befolgen. Die Beforderer
kénnen gegebenenfalls Vereinbarungen fir kiirzere Mitteilungszeiten anbieten.

Wahrend der Reise

Der Reisende muss vor der veroffentlichten fahrplanmassigen Abfahrtszeit in den Zug einsteigen,
damit dieser plnktlich abfahren kann. Steigt er nicht vor der Abfahrtzeit oder innerhalb der in den
besonderen Beférderungsbedingungen angegebenen Zeitspanne zu, ist der Zutritt zum Zug nicht
mehr gewahrleistet.

Der Reisende muss im Besitz eines fur die ganze Reise glltigen Beférderungsausweises sein. Er hat
ihn auf Verlangen dem Bahnpersonal vorzuweisen und bis zum Verlassen des Bestimmungs-
bahnhofes aufzubewahren. Reisende ohne glltigen Beférderungsausweis haben ausser dem
Beférderungspreis gegebenenfalls einen Zuschlag zu zahlen; ansonsten kénnen sie von der
Beférderung ausgeschlossen werden.

Reisende mit besonderen Beférderungsausweisen (z.B. e-Beférderungsausweise oder Beforderungs-
ausweise die auf ihren Namen ausgestellt, zu ermassigten Preisen ausgegeben, oder mit besonderen
Zahlungsarten beglichen werden) missen jederzeit ihre Identitat und Berechtigung gemass den
besonderen Beférderungsbedingungen nachweisen kénnen.

Das Bahnpersonal kann zu Kontrollzwecken Beférderungsausweise einziehen. Der Reisende erhalt in
diesem Falle einen Ersatzbeférderungsausweis oder eine Quittung.

Vorbehaltlich der besonderen Beférderungsbedingungen darf der Reisende seine Reise nicht unter-
brechen, um sie spater nach Belieben fortzusetzen.
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5.2.6

5.2.7

5.2.8

529

Der Beforderungsausweis berechtigt zur Fahrt in der angegebenen Wagenklasse und zur Belegung
des gegebenenfalls reservierten Platzes. Die besonderen Befdrderungsbedingungen regeln jene
Falle, in denen auf einer Teilstrecke nur Wagen einer tieferen Klasse gefuhrt werden. Reservierte
Platze sind innert 15 Minuten nach Abfahrt des Zuges von dem Bahnhof, ab dem die Reservierung
erfolgt ist, zu belegen, andernfalls der Reisenden seinen Platzanspruch verliert.

Jeder Reisende darf nur einen Platz belegen. Platze, die fir Personen mit eingeschrankter Mobilitat
oder fur Familien mit Kindern reserviert sind, sind freizugeben.

Der Reisende hat den Anordnungen des Personals der Beforderer, der Bahnhofbetreiber und der
Infrastrukturbetreiber Folge zu leisten und insbesondere die Vorschriften fir die Benutzung der
Anlagen und Einrichtungen sowie die Zuggangskontrollen zu bestimmten Ziigen zu beachten.

Der Reisende hat alle Zoll-, Polizei-, gesundheitsamtlichen oder sonstigen verwaltungsbehdrdlichen
Vorschriften — einschliesslich Visa-Anforderungen — zu befolgen. Wenn der Beférderer die Kosten fur
die Rickreise oder einen etwaigen Aufenthalt vor der Riickreise der Reisenden ohne giltige
Einreisedokumente Ubernimmt, bleiben seine Ruckgriffsrechte gegeniber solchen Reisenden
unberthrt. Gegenuber solchen Reisenden kann der Befdrderer die Erstattung des nicht benutzten
Teils des Beférderungsausweises der urspriinglich vorgesehenen Reise gestiitzt auf die besonderen
Beférderungsbedingungen ablehnen.

5.2.10 In Nichtraucherbereichen ist das Rauchen auch mit Zustimmung der Ubrigen Reisenden nicht

gestattet.

5.2.11 Der Beforderer kann die missbrauchliche Benutzung von Alarm- und Notfalleinrichtungen nach den

Bestimmungen des anwendbaren Landesrechts ahnden.

5.2.12 Reisende, die fir die Sicherheit des Betriebes oder der Mitreisenden eine Gefahr darstellen oder die

6.2

6.3

6.4

6.5

7.2

Mitreisende in unzumutbarer Weise belastigen, konnen ohne Anspruch auf Erstattung des Beférde-
rungspreises von der Beférderung ausgeschlossen werden.

Handgepack

Der Reisende darf leicht tragbares, dem Reisezweck dienendes Handgepack mitnehmen, das auf den
daflr vorgesehenen Abstellflachen deponiert werden kann. Er muss es beaufsichtigen und, falls
vorgeschrieben, kennzeichnen. Das Handgepack darf andere Reisende und den Eisenbahnbetrieb
nicht behindern und beispielsweise anderen Reisenden, anderem Handgepack oder der Eisen-
bahnausristung Schaden zufligen. Die besonderen Beférderungsbedingungen legen die etwaigen
Sanktionen fest.

Fur gefahrliche Guter gilt die Ordnung fur die internationale Eisenbahnbeférderung geféahrlicher Guter
(RID — Anlage C zum COTIF) und insbesondere Unterabschnitt 1.1.3.8 dessen Anlange
(www.otif.org). Grundsatzlich sind einzig Stoffe und Gegenstdnde =zugelassen, die einzel-
handelsgerecht abgepackt und fir den personlichen oder hauslichen Gebrauch oder fur die Freizeit
und den Sport bestimmt sind. Fur Informationszwecke siehe den Hinweis Uber die Beférderung von
gefahrlichen Gutern in Reisezugen verfigbar auf www.cit-rail.org.

Die Mitnahme von Waffen und Munition in die Zuge ist untersagt. Die besonderen Beférderungs-
bedingungen legen die Ausnahmen und Modalitaten fest.

Fundgegenstande sind dem Bahnpersonal sofort zu melden. Der Beférderer kann unbeaufsichtigtes
Handgepack samt Inhalt Gberpriifen, aus dem Zug entfernen und zerstoren, falls der Beférderer oder
die Behorden es als Gefahr fur die Sicherheit des Betriebes oder der Reisenden ansehen.

Fir die Mithahme von Fahrradern als Handgepack gelten die besonderen Beférderungsbedingungen.

Tiere

Der Reisende darf insoweit Tiere in die Zige mitnehmen, als die Befbrderer es zulassen. Die
besonderen Beférderungsbedingungen legen die Modalitaten fest.

Vorbehaltlich des anwendbaren Rechts gelten fir Blindenhunde und Begleithunde behinderter Perso-
nen keine Einschrankungen, sofern diese als solche erkennbar sind.
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9.1.1

9.2
9.2.1

9.2.2

9.3
9.3.1

9.3.2

9.3.3

9.34

Reisegepack und Fahrzeuge

Falls die Beforderer die Beférderung von begleitetem Reisegepack und Fahrzeugen anbieten, gelten
besondere Beférderungsbedingungen.

Verspatungen

Zugausfalle und erwartete Verspatungen

Fallt der Zug aus oder ist er verspatet, und ist nach Erfahrung des Beférderers objektiv davon
auszugehen, dass der Bestimmungsort gemass Beférderungsvertrag mit mehr als 60 Minuten
Verspatung erreicht wird, kann der Reisende unter den Bedingungen in Punkt 9.1.3 nachstehend:

a)  flr die nicht durchgeflihrte Reise oder fiir den nicht durchgefiihrten und/oder durchgefihrten,
aber sinnlos gewordenen Teil der Reise Erstattung des Beférderungspreises sowie die
unentgeltliche Riickbeférderung zum Abfahrtort verlangen, oder

b)  seine Reise bei nachster Gelegenheit, jedoch spatestens innerhalb von 48 Stunden, wenn nétig
mit gednderter Streckenfihrung fortsetzen.

Ist der Beférderungsausweis auch fir die Rickfahrt giltig und fihrt der Reisende diese planmassig
aus, wird nur jener Teil des Beférderungspreises erstattet, welcher der einfachen Fahrt entspricht.

Ruckbeférderung zum Abfahrtort oder Fortsetzung der Reise sind nur mit den an der Durchflhrung
des Beforderungsvertrags beteiligten Beférderern mdglich. Sie erfolgen unter vergleichbaren
Bedingungen wie die urspriingliche Reise.

Erlittene Verspatungen

Macht der Reisende keine Anspriiche nach Pt. 9.1.1 a) vorstehend geltend und erreicht er den
Bestimmungsort gemass Beforderungsvertrag mit 60 Minuten oder mehr Verspatung, entschadigt ihn
der Beférderer mit 25% des nach Pt. 9.3.1 berechneten Beférderungspreises. Bei Verspatungen von
120 Minuten oder mehr betragt die Entschadigung 50% des nach Pt. 9.3.1 berechneten Beférderungs-
preises. Vorbehalten bleiben Pt. 9.5.1 und 9.5.2 nachstehend.

Das Bahnpersonal des verspateten Zuges oder anderes dazu ermachtigtes Personal stellt dem
Reisenden auf Wunsch eine Bestatigung Uber die Verspatung aus.

Behandlung von Erstattungen und Entschadigungen

Fur die Berechnung von Entschadigungen ist der auf den verspateten Zug entfallende Beférderungs-
preis massgebend. Weist der Beforderungsausweis diesen nicht gesondert aus, wird jener Betrag
zugrunde gelegt, den der Reisende fir eine auf diesen Zug beschrankte Reise hatte zahlen muissen.
Fir ermassigte und Promotionsangebote, Beforderungsausweise mit integrierter Reservierung, Zeit-
fahrkarten und andere Bahnbeforderungspasse gelten die besonderen Beférderungsbedingungen.

Der massgebende Beférderungspreis flr Erstattungen und Entschadigungen schliesst Nebenkosten
(Reservierungen, Zuschlage etc.) ein, etwaige Servicegebiihren dagegen aus.

Der Beforderer kann Erstattungen und Entschadigungen in Form von Gutscheinen leisten. In der
Regel kénnen diese nur beim ausgebenden Beférderer und/oder fir die bezeichnete Verkehrsleistung
eingeldést werden. Auf Verlangen des Reisenden leistet der Befdrderer die Erstattungen und
Entschadigungen in der von ihm festgelegten Weise in Geld, z.B. mittels Uberweisung, Gutschrift oder
in bar.

Erstattungen und Entschadigungen werden innerhalb eines Monats nach Geltendmachung bei der
zustandigen Stelle (Pt. 13.2.1) erledigt. Betrage unter 4 EUR werden in der Regel nicht ausbezanhlt.
Etwaige Uberweisungskosten gehen zu Lasten des Beforderers.
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9.4

9.5

9.5.1

9.5.2

9.5.3

10

Unmoglichkeit der Fortsetzung der Reise am selben Tag

Wenn der Reisende wegen Ausfall, Verspatung oder Versdumnis des Anschlusses seine Reise nicht
entsprechend dem Beférderungsvertrag am selben Tag fortsetzen kann oder wenn ihm die Fort-
setzung der Reise unter den gegebenen Umstédnden nicht zumutbar ist, erstattet der Beftrderer
vorbehaltlich des Punktes 9.5.3 die entstandenen angemessenen Auslagen fir die Benachrichtigung
wartender Personen und

a) ist fir eine angemessene Unterkunft einschliesslich erforderlichem Transfer besorgt, oder

b) erstattet die Kosten fiir die angemessene Unterkunft einschliesslich erforderlichem Transfer.

Der Beforderer kann die Beférderung mit anderen Verkehrsmitteln anbieten (Bus, Metro, Taxi, etc.).

Befreiung von der Haftung fiir Verspatungen

Der Beforderer ist von seiner Haftung fur erlittene Verspatungen (Pt. 9.2 vorstehend) befreit, insoweit
sie auf Verkehrsleistungen zurtickzufihren sind, die:

a) vollstandig ausserhalb des Gebiets eines EU-Mitgliedstaates, der Schweiz und von Norwegen
erbracht wurden;

b) teilweise ausserhalb des Gebiets eines EU-Mitgliedstaates, der Schweiz und von Norwegen
erbracht wurden, sofern die Verspatung ausserhalb eines dieser Staaten eintrat;

c) von den PRR ausgenommen sind;

d) nicht Teil des Beférderungsvertrages bilden (Bus, Tram, Metro, Taxi, Fahrrad zwischen
Bahnhdfen im gleichen Ballungsraum);

e) durch andere Verkehrstrager (Luftfahrt, Busverkehr oder See- und Binnenschifffahrt) erbracht
wurden: In diesem Fall richtet sich die Haftung fur erlittene Verspatungen fir jeden
Verkehrstrager nach dem auf ihn anwendbaren Regelungen.

Ferner ist der Beférderer von seiner Haftung fir erlittene Verspatungen (Pt. 9.2 vorstehend) befreit,
wenn der Reisende vor Kauf des Befdrderungsausweises Uber mdogliche Verspatungen informiert
wurde oder wenn bei der Fortsetzung der Reise mit einem anderen Verkehrsdienst oder Uber eine
andere Strecke die Verspatung bei seiner Ankunft am Zielort gemass Beférderungsvertrag weniger als
60 Minuten betragt.

Der Beforderer ist von seiner Haftung fir Unmadglichkeit der Fortsetzung der Reise am selben Tag (Pt.
9.4 vorstehend) befreit, wenn das Ereignis zurlickzufiihren ist auf;:

a) ausserhalb des Eisenbahnbetriebes liegende Umsténde, die der Beférderer trotz Anwendung
der nach Lage des Falles gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden und deren Folgen er nicht
abwenden konnte;

b) Verschulden des Reisenden;

c) Verhalten eines Dritten, das der Beférderer trotz Anwendung der nach Lage des Falles
gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden und dessen Folgen er nicht abwenden konnte; der Infra-
strukturbetreiber oder ein anderes Unternehmen, das dieselbe Eisenbahninfrastruktur benutzt,
gelten nicht als Dritte;

d) Verkehrsbeschrankungen zufolge Streiks, wenn der Reisende hierliber angemessen informiert
wurde.

Hilfeleistung bei Verspatungen

Bei voraussichtlicher Verspatung des Zuges von 60 Minuten und mehr ergreift der Beforderer alle
zumutbaren und verhaltnismassigen Massnahmen zur Erleichterung der Lage der Reisenden. Unter
Berlcksichtigung der Wartezeiten und soweit moglich, beinhalten sie die Abgabe von Erfrischungen
und Mahlzeiten und gemass Punkt 9.4 vorstehend die Unterbringung in Unterkinften und die
Organisation alternativer Beférderungsmoglichkeiten. Personen mit eingeschrankter Mobilitat
geniessen besondere Aufmerksamkeit.
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1 Personenschaden

11.1 Die Haftung des Befdrderers bei Tétung und Verletzung von Reisenden richtet sich nach den Einheitli-
chen Rechtsvorschriften CIV, unbeschadet geltenden Landesrechtes, das den Reisenden
weitergehenden Schadenersatz gewahrt. FUr Binnenbeférderungen in Nicht-EU-Mitgliedstaaten richtet
sich die Haftung nach dem anwendbaren Landesrecht. Vorbehaltlich Artikel 31 CIV richtet sich die
Haftung der Seebefdrderer nach dem geltenden Seerecht.

11.2 Sofern eine Verkehrsleistung nicht von den PRR ausgenommen ist, leistet der gemass Art. 56 § 1 in
Verbindung mit Art. 26 § 5 CIV haftbare Beforderer zur Deckung unmittelbarer wirtschaftlicher Bediirf-
nisse an den Reisenden oder seine Hinterbliebenen im Fall der Tétung und Verletzung eines Reisen-
den in einem EU-Mitgliedstaat einen angemessenen Vorschuss. Im Fall der Tétung ist dieser auf
21'000 EUR je Reisender begrenzt. Im Fall von Verletzungen ist er auf 21'000 EUR der anfallenden
angemessenen Kosten je Reisender begrenzt.

11.3 Vorschusse stellen keine Haftungsanerkennung des Schadenereignisses dar und werden auf etwaige
spatere Schadenersatzzahlungen angerechnet. Ist eine Haftung des Befdrderers nicht gegeben, kann
dieser bei vorsatzlicher oder fahrlassiger Schadensverursachung durch den Reisenden oder im Falle
fehlender Berechtigung des Zahlungsempfangers die geleisteten Vorschisse zuriickverlangen.

11.4 Soweit es mit der Wahrung seiner Interessen vereinbar ist, leistet der Beférderer, der seine Haftung
ablehnt, auf Wunsch des Reisenden bei der Geltendmachung von Schadenersatzanspriichen
gegenlber Dritten Unterstitzung (gegebenenfalls Weiterleiten von Unterlagen, Einsicht in
Untersuchungsberichte, Herausgabe von Akten etc.).

12 Sachschaden

Die Haftung des Beforderers fiir Handgepéack und Tiere unter Obhut des Reisenden richtet sich nach
den Einheitlichen Rechtsvorschriften CIV, unbeschadet geltenden Landesrechtes, das den Reisenden
weitergehenden Schadenersatz gewahrt. Fur Binnenbeférderungen in Nicht-EU-Mitgliedstaaten richtet
sie sich nach dem anwendbaren Landesrecht. Fir Mobilitatshilfen von Personen mit Behinderungen
oder mit eingeschrankter Mobilitat gilt in EU-Mitgliedstaaten, der Schweiz und Norwegen, die
Haftungsobergrenze gemass Art. 34 CIV nicht.

13 Reklamationen und Beschwerden

13.1 Reklamationen betreffend Personenschaden

13.1.1Reklamationen betreffend die Haftung des Beforderers bei Tétung und Verletzung von Reisenden hat
der Berechtigte innerhalb von 12 Monaten, nachdem er vom Schaden Kenntnis erhalten hat, schriftlich
an denjenigen Beforderer zu richten, der die Beforderungsleistung, bei der sich der Unfall ereignet hat,
gemass Befdrderungsvertrag zu erbringen hatte. Wurde dieser Teil der Beférderung nicht vom
Beférderer, sondern von einem ausflhrenden Befdrderer erbracht, kann der Berechtigte die
Reklamation stattdessen auch an Letzteren richten.

13.1.2Bildete die Befdérderung Gegenstand eines einzigen Vertrages und wurde sie von aufeinanderfol-
genden Beforderern ausgefiihrt, kann die Reklamation auch an den ersten oder letzten Befoérderer
sowie an den Beforderer gerichtet werden, der im Staat des Wohnsitzes oder des gewohnlichen
Aufenthaltes des Reisenden seine Hauptniederlassung oder die Zweigniederlassung oder
Geschaftsstelle hat, durch die der Vertrag geschlossen worden ist.

13.2 Andere Reklamationen und Beschwerden

13.2.1Andere Reklamationen sowie Beschwerden hat der Berechtigte innerhalb von drei Monaten nach
Beendigung der Reise schriftlich an das ausgebende Unternehmen oder einen an der Durchfiihrung
des Beforderungsvertrags beteiligten Beférderer zu richten. Der Reisende muss das Original des
Beférderungsausweises und alle weitern dienlichen Dokumente (z.B. Verspatungsbescheinigung des
Beforderers) vorlegen.

13.2.2Der Beférderer, bei dem die Reklamation oder Beschwerde eingereicht wurde, erteilt dem Reisenden
innerhalb eines Monats nach deren Eingang eine begrindete Antwort. Gegebenenfalls leitet er die
Reklamation oder Beschwerde, unter gleichzeitiger Benachrichtigung des Reisenden, an das den
Beférderungsausweis ausgebende Unternehmen weiter. Spatestens innerhalb von drei Monaten nach
Eingang der Reklamation oder Beschwerde erhalt der Reisende entweder vom Beforderer, bei dem
die Reklamation oder Beschwerde eingereicht wurde, oder vom ausgebenden Unternehmen eine
abschliessende Antwort.
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13.2.3Fachstelle, Adresse und Korrespondenzsprache kdnnen unter www.cit-rail.org eingesehen werden,
ferner auf den Websites der die GCC-CIV/PRR anwendenden Unternehmen sowie in der Regel bei
deren Verkaufsstellen mit kundendienstlicher Beratung.

14  Anspriiche

14.1 Unternehmen, gegen die Anspriche gerichtlich geltende gemacht werden kénnen

14.1.1Schadenersatzanspriiche auf Grund der Haftung des Beftrderers bei Tétung und Verletzung von
Reisenden kénnen nur gegen denjenigen Beftrderer gerichtlich geltend gemacht werden, der die
Beforderungsleistung, bei der sich der Unfall ereignet hat, gemass Beférderungsvertrag zu erbringen
hatte. Wurde dieser Teil der Beforderung nicht vom Beférderer, sondern von einem ausfiihrenden
Beforderer erbracht, kénnen die Anspriiche stattdessen gegen Letzteren geltend gemacht werden.

14.1.2Anspriche auf Erstattung von Betragen, die fir den Beférderungsvertrages gezahlt worden sind,
kdnnen gegen den Beftrderer gerichtlich geltend gemacht werden, der den Betrag erhoben hat, oder
gegen den Beférderer, zu dessen Gunsten der Betrag erhoben worden ist.

14.1.3Erstattungs- und Entschadigungsanspriche fur Verspatungen oder sonstige Anspriche auf Grund des
Beférderungsvertrages koénnen nur gegen den ersten, den letzten oder denjenigen Befdrderer
gerichtlich geltend gemacht werden, der den Teil der Beférderung ausgefiihrt hat, in dessen Verlauf
die den Anspruch begriindende Tatsache eingetreten ist.

14.1.4Fr Anspriiche auf Grund des Beférderungsvertrages fiir Reisegepack und Fahrzeuge gilt Artikel 56 §
3 CIV.

14.1.5Hat der Berechtigte die Wahl unter mehreren Unternehmen, so erlischt sein Wahlrecht, sobald die
Klage gegen eines der Unternehmen erhoben ist.

14.2 Erléschen und Verjahrung von Ansprichen

Die Fristen fur das Erléschen von Anspriichen und die Verjdhrung gemass Artikel 58 bis 60 CIV sind
auf alle Schadenersatzanspriche, welche auf dem Beférderungsvertrag grinden, anwendbar (drei
Jahre fur Schadenersatzanspriiche aufgrund der Haftung des Befoérderers bei Totung und Verletzung;
ein Jahr fur die Ubrigen Anspriche, welche sich aus dem Beférderungsvertrag herleiten).

14.3 Gerichtsstand

Anspriche aus dem Beforderungsvertrag koénnen nur vor Gerichten der Mitgliedstaaten der
Zwischenstaatlichen Organisation fir den Internationalen Eisenbahnverkehr (OTIF) oder der EU
geltend gemacht werden, auf dessen Gebiet der Beklagte seinen Wohnsitz oder seinen gewothnlichen
Aufenthalt hat. Andere Gerichte konnen nicht angerufen werden.

14.4 Anwendbares Recht

Sind mehrere Landesrechte anwendbar, gilt das Recht des Staates, in dem der Berechtigte seinen
Anspruch geltend macht, einschliesslich der Kollisionsnormen
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	b) erstattet die Kosten für die angemessene Unterkunft einschliesslich erforderlichem Transfer.
	a) vollständig ausserhalb des Gebiets eines EU-Mitgliedstaates, der Schweiz und von Norwegen erbracht wurden;
	b) teilweise ausserhalb des Gebiets eines EU-Mitgliedstaates, der Schweiz und von Norwegen erbracht wurden, sofern die Verspätung ausserhalb eines dieser Staaten eintrat;
	c) von den PRR ausgenommen sind;
	d) nicht Teil des Beförderungsvertrages bilden (Bus, Tram, Metro, Taxi, Fahrrad zwischen Bahnhöfen im gleichen Ballungsraum);
	a) ausserhalb des Eisenbahnbetriebes liegende Umstände, die der Beförderer trotz Anwendung der nach Lage des Falles gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden und deren Folgen er nicht abwenden konnte;
	b) Verschulden des Reisenden;
	c) Verhalten eines Dritten, das der Beförderer trotz Anwendung der nach Lage des Falles gebotenen Sorgfalt nicht vermeiden und dessen Folgen er nicht abwenden konnte; der Infrastrukturbetreiber oder ein anderes Unternehmen, das dieselbe Eisenbahn...
	d) Verkehrsbeschränkungen zufolge Streiks, wenn der Reisende hierüber angemessen informiert wurde.
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